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Amtliches.
Neuenbürg.

Wildbad . Verschollener.
Christoph Friedlich  Müller  Sohn des wld.

Jakob Friedrich Müller gewes . Holzbaueis in
Wilbbav und der wld . Sibille Regine gcb . Mai-
tini , ist lang t verschollen und bäite , als am
3 . Januar 1757 geboren , nun das 70 . Lebens¬
jahr zurück gelegt.

Es ergebt nun an ihn sowie an etwaige
diesseits unbekannte Erben desselben hiennt die
Aufforderung,

binnen 90 Tagen
(vom erstmaligen Erscheinen dieser Aufforderung
in gegenwärtigem Blatt an gerechnet, ) bei Un¬
terzeichneter Stelle sich zu melden , widrigenfalls
der Verschollene als gestorben angenommen und
bei der Veitbeilung seines in >86 fl . 28 kr.
bestehenden Vermögens « ui diesse «s unbekannte
Erben keine Rücksicht genommen werden würde.

So beschlossen im König !. Oberamcögericht
Neuenbürg,

Den 23 . Januar 1857.
Dbersmtsrichter

S >etlner.

N euenbür g.
Die Holzaufbereitung  in den heurigen

Schlagen der Staats -Waldungen wird in Akkord
gegeben:
am 5. Februar, Morgens 10 Uhr, auf dem

Raihhaus in Leben zell, vom
Revier Liebenzell;

an demselben Tag, Nachmittags3 Uhr, auf dem
NathbauS in Langenbrand,
vom Revier Langenbrand;

am 6. Februar Vormittags 10 Uhr, auf dem
Nathhaus in Dobel , vom Re¬
vier Herrenalb und Nachmit¬
tags 2 Uhr daselbst vcm Re¬
vier Schwann;

am 7. Februar , Nachmittags 2 Uhr , auf dem
Raihhaus rn Calmbach von
den Revieren Calmbach und
Wildbad.

Den 28 . Januar 1857.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Naislach.
Vornahme von Akkorden über Gra-
benziehungen und die Beifuhr von

Tannen -Pflanzen.
Am Montag den 2 . Februar d. I ., werden

von Morgens 9 Uhr an , ans de n Amtszimmer
bcö Unteiieichneten die Alkerde über die Ferti»
gnn , von 2000 Nutben Gräben in dem Distrikt
Schwärzmiß,  und über die Beifuhr von
30,000 Pflanzen aus dem Revier Calmbach in
das diesseitige vorgenommen , was die löblichen
Orts . Voistände bekannt machen lassen wollen.

Den 20 . Januar 1857.
K. Revierförster.

S chl a i ch.

Oberniebelsbach.

Eichen -Nuzholz Verkauf.
Donnerstag den 5 . Februar d. I ., Vormit¬

tags 10 Ubr , werden aus dem hiesigen Ccmmun»
walde

06 Stücke Eichen
im Aufstreich veikaust . Dieselben eignen sich
größtenteils zu Holländer - und Bauholz , im
Durchmesser von 15 — 23 " mit 6000 Cub ? Ge¬
halt.

Zusammenkunft bei dem Nachhause , von wo
aus es in den Wald geht.

Den 27 . Januar 1857.

Schuldheiß Frey.

Bieselsberg.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde vei kauft Dienstag den 3 . Febr.
d . I . , auf dem Nathhaus , Vormittags 9 Uhr,
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250 St . Floß - und Bauholz , 25 buchene Kloze , '
Wagiierholz , X Klafter buchene Spörrtrog-
trümmer , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Le » 26 . Jauuar >857
Schuldbeiß Lotterie.

S i m in ozI) ei in,
Obcramts Calw.

Frucht - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Dienstag den 3 . Februar 1857,
130 Scheffel Dinkel,
120 Scheffel Haber,

guter Qualität.
Die näheren Bedingungen werben beim Ver¬

kauf bekannt gemacht ; die Zusammenkunft ist
Vormittags 10 Uhr auf dem Nachhaus.

Den 24 . Januar 1857.
Für den Gemcinderatb:

der Vorstand : Schivämmle.

G ü l t l i n g e ii,
Oberamls Nagold.

LangholzVerkauf.
Mittwoch den 4 . Febr . 1857,

Voimmago 10 Uhr,
verkauft die hefige Gemeinde auf dem Rathhause

120 Stucke Langholz vom 70ger abwärts
mit ca. 7000 C/,

wozu die Kaufsliebhaber entladet
Den 23 . Januar 1857.

Aus Auftrag des Gemei 'nderaths:
Schultheiß H a u g.

. O b e r s ch w a n d v r f,
Obcramts Nagold.

Hotz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft auS ihrem

Communwald Josperg:
140 Stämme Floßholz,
130 Stämme Bauholz und

circa 30 Stücke Sä -stlö >,e schönster Qua ' ilät.
Die Verkaufs -Verhandlung sinder am

Dourierstag den 5 . Febr . 1857,
Vormittags 10 Uhr,

aus hiesigem Nachhause statt , wozu Kaufslied-
haber höflich eingeladen weiden.

Den 24 . Januar 1857.
SchAldheiffenamt.

Walz.

E h e r d i n g e n,
Obcramts Vaihingen.

Anerbieten von jungen , zum Berfezen
geeigneten buchenen Waldp tanzen.

Die Äusstockung eines Gcmeindewalddistr kls
gibt Veranlassung , mehrere Tansend schöner buche¬
ner Sezlinge , in der Höhe von 1— 3 ', zum Ver - '

kauf anzubketen . Behörden , Gemeinden und Pri¬
vaten , welche dergleichen betünch » , wollen sich
mit der Unterzeichneten Stelle portofrei in ' o Ver¬
nehme » sezen.

Den 22 . Januar 1857.
Schuldbeißenamt.

S >ä h l i n.

Landwirthschastliches.
Neuen  b ü r g.

Am Lichtmeß - Feiertage den
2 . Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
findet eine Plenar - Versammlung
des landwirtbschaftlichcn Vereins
bei Bieibraucr Albert Lutz  in
Neuenbürg statt.

Es ist wünschenswert !) , daß
sich hiebei viele Mitglieder bethei¬
ligen , indem die Wahl des Vor¬
standes , Sekretärs , Kassiers und
der Ausschußmitglieder vorkommt.

Ten 27 . Januar 1857.
Für den Vorstand:

der Sekretär Landet.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Sonntag den 1. Februar wird im Saale

zur Krone eine
Kunst u. wissenschaftliche Vorstellung
slaiisinden ; Anfang 7 Uhr , Eintrittspreis 1. Plaz
l2 kr. . 2 - Plaz 6 kr. , für Heizung und alles
übrige ist bestens ge orgt , es ladei frdeii Kunst¬
freund dazu ein . Die Programme besagen bas
Nähere.

Georg Müller,  Künstler.

Loffenau.
Vermißtes Buch.

Ich vermisse unter meinen Büchern „ John-
ston , Chemisaw Bilder auS dem Alltagsleben " .
Wer sie etwa von mir entlehnt hat , wild um
gefällige Rückgabe gebeten.

Pfarrer R i e ck ei

Neuenbürg.
Ein Logis mit Belten für 2 ledige Herren

hat zu verimethkn.
Wittwe Bizer.



Neuenbürg.
Nächsten Sonntag wird die hiesige Musik-

Gesellschat'1 eine Ninerbalniiig geben bei Bier¬
brauer Mayer.  Anfang Abends 7 Uhr.

G . G r o ß.

N e n e n b n > g.
Gewerbe -Berein.

Wöchentliche Zusammenkunft nächsten
Montag den 2. Februar

bei Bierbrauer Mayer.
Um Denfeni ikn. welche bisher den Sam¬

stag als Hinderlich bezeichneten, die Tbeilnahme
zu ermöglichen, ist für dicsesmal versuchsweise
der Montag gewitzl -.

N euenbür  g.

Nene hoü . Häringe
das Stück ;u 4 t>. bei

Kaufm  Bobnenberger.
W i <d b a d.

Unterzeichneter empft. blk sich ergebenst dem
geehrten Publikum als Haars « ueider  und
bittet unter Zusicherung bester Bedienung um
zahlreiche geneigte Aufträge.

Karl Jakob Stuhr inger.
Herrenstraße , 43.

Neuenbür  g.

Gefangpro ' e
heute , Samstag den 3l . Januar,

zur bekannten Stunde.

Keonik.

Deutschland.
28  u r t r c m b c r g.

In den Fabriken zu Heilbronn  waren
zu Ende v. I . ungesäbr 2200 Arbeiter beschäf¬
tigt . Oie erste Stelle mannt gegknwäiig die
Zuckerfabrik ( 385 ) ein , während sie nach dem
Durchschnitt des ganzen JaGes , 262 > binter
den beiden Püpiersabiiken Zlnüststetz' . Im lezten
Jabrzehrnt sind außer der Zuckerfabrik »leerere
Maschlnenwerlstänen und Eisengießereien , die
Gasfabrk , 2 chemiüche Favliken re. entstanden;
ältere baden ibren Bcirirb ausgedehnt , so daß
gegen das Jabr >8 ) 6 fest wohl die doppelte
Anzahl von Arbeistern in Fabriken beschäftigt ist.

Baven.
Karlsruhe,  23 . Jan Nachdem Januar¬

heft der neu erscheinenden Zeü ?>» rift für das süd¬
deutsche Ferst - und  Jagdwesen wird die 14 . Ver¬
sammlung der s.iddeurschen Forst wirr he  vom
12. bis 15. Mai d. I in Baden gehalsten.

Karlsrnbe,  23 . Im . Wie in sonst gut
unterrichteten Kreisen verlautet , dürste die Ein¬

berufung eines außerordentlichen Land-
tagS  nahe bevorstehen. Der Bau der Heidel¬
berg-Würzburger Eisciibabn , für welche Linie
sich eine Gesellschaft bei der Regierung gemeldet
haben soll, wird als die nächste Veranlassung
dafür bezeichnet. Wie eS weiter heißt , würde
alsdann auch der Bau der Pforzheim Dnrlach-
iKarlsruber » Bahn und dessen baldmöglichste
Inangriffnahme dabei zur Sprache kommen.

Pforzheim.  26 . Jan . Wie an und für
sich nicht große Gaben , wenn sie regelmäßig er¬
hoben werden , sich zu bedeutender Summe steigern,
beweist der hiesige Frauen - Verein.  Er hatte
vom 31 . Marz 1854 bis I . Januar 1856 von
157 Mitgliedern eine Einnabme von 840 fl.
und 623 fl. Ausgaben . Unter diesen waren
baare Unterstüznngen t ?5 fl. , Kost für kleine
Kinder 69 fl. , für Suppen 67 fl. , für Hans-
z nse 62 fl , für Eonsnmations Kleider 6l fl.

In Sästiiigen  im Badischen wird ein
neues großes Etablissement eine Druckerei für
Banmwoll - und Seidenstoffe,  ins Leben
treten . Das dafür eingerichtete Gebäude wird
der vor ein paar Jahren abgebrannte sog , alte
Hammer sey». Begründer ist der Besizer dlstses
Gebäudes , Handelsmann Jgn . Bcrbirich sen.

P reu ü e n.
In Trier  gebt das Gerücht » daß das dem

Großberzoglhnm Oldenburg an .wbörige Läudchen,
das Fürstenthum Birkenfrld,  die Bestim-
m >ng babe, zum Behuf  der Abtretung an die
Krone Preußen von der Schweiz angekanfl ZU
werden , um als Ausgleichung für Neuenburg
zu dienen. Man erinnert sich, daß troz der Un¬
natur eines vom Hanpilano so entservt liegenden
Lanvchens <8 Qnardratmeilen mit 30,000 Eiu-
wobiiern » eine wiche Cesnon immer an dem
Widerwillen rer oldenburgnchen Negenten schei¬
terte,  Land und Leute „ m Geld wegzngeben.
Zur Erhaltung des europäischen Friedens würde
sich aber rer sezi>,e Gros -Herzog gewiß nicht un¬
gern zur Abtretung verstehen, uns mit dem Kauf-
gelv in O denburg Ei enbabnen bau -.n , an denen
eö zur Zeit noch fehlt . Preußen erhielte ein
Aeqnioalent für 'eine Verzichtleistnng ans Neuen¬
bürg , und zwar durch ein Landgediet , nicht durch
eine Geldinmine , die es von» Beginn an ent¬
schieden znriistgkwiesen bat . Der Schwei ; aber
würde ei» Mittel gegeben , um Preußen voll¬
ständig abznfindeii . und io endlich mit einem An¬
sprüche dieser Krone zur Nutze zu kommen, der
immer aufs Neue wieder aufzukauche» droht.
Oem Läudchen selbst wäre aber m t solcher Ver-
tinigung unbestreitbar gedient , und so jedes In¬
teresse möglichst gemahn,

Ausland.
Frankreich.

Man glaubt mit aller Bestimmtheit , daß daS
Jahr 1857 Europa ei ne französi  s ch r » ssi-
sche Alliance  bringen wird . Der russische
Großsürt Constantin reist eben nach Paris , um

- die Iczien Hiniermisse auS dem Wege zu ränmen.
I Der Kaiser und die kaiserliche Familie — den



Prinzen Napoleon ausgenommen — und andere
sebr einflußreiche Personen , z. B . der Gesandte
Graf Mornp sind ganz für diese Wendung . Als
Drttcr im Bunde wird Preußen genannt . Eni
Aufsaz „ russische Ideen " übeeschricben , von einem
russischen Diplomaten der Kölner Zig . und der
Times zugesandt , bereitet Europa auf bas neue
Bü idniß vor , zeigt die Vortheile und macht un
gemeines Aufsehen.

Großbritannien.
London,  23 . Jan . Die osficiellen Ausweise

über Geburten und Todesfälle  in London
während des Jahres 1856 liefe »» , verglichen mit
den entsprechenden Tabellen der lezten 20 Jahre,
den schlagendsten Beweis , wie viel eine vernünf¬
tige Polizei , Verbesserung der Wohnungen , Nnn
lich .' eit und ein allgemein durchgeführtes Cloaken-
system zur Förderung der Gesundheit selbst in
einer so sehr von Menschen und Hauolhieren
uberfullien Stadt wie London beitragen lann.
Ohne in die umfassenden Deka ls jener Ausweise
einzugehen , teyen hier bloß die Danptresulkate
erwähn ». Während im I . 1847 hier 68 .331 Ge¬
burten und 60,442 Todesfälle vorlamen ( somit
ein Zuwachs der Bevölkerung von 7880 Seelen ) ,
waren iin eben verflossenen Jahre 86,883 Ge¬
burten und bloß 56 .786 Todesfälle registrir »,
woraus sich ein Zuwachs der Bevölkerung von
30,047 Seelen ergiebt . Diese be de» Jahre waren
von Epidemien gleich frei ; die klimatischen Ver>
bältnisse haben sich nicht geändert , die schädlichen
Localbedingungeii haben im Gegentheil seitdem
durch die größere Anhäufung der Bewohner nur
an Intensität gewinnen können ; man kann das
günst ge Resultat des Jahres 1856 somit füglich
auf Rechnung einer m »sichtigeren Gesuukbeits-
Polizei , und gewiß auch zun Tbeil auf Rechnung
des gesteigerte » Wohlstandes der arbeitenden Klas>
sen schreiben , der ihnen gestattet , eine gesündere
Lebensweise zu fuhren.

Die Braut des Bergmanns.
(AuS : Deutscher Mus n-Almanach, hrg . v. CH. Sch ad .)

Bor dein Spiegel auf den Zehen
Steht die junge Bergmannsbraut,
Ei , »vie sich so selbstgefällig
Heut ' das munt 're Ding beschaut!
Schwarzes Häubchen, schwarzes Mieder
Stehen ihr auch gar zu gut,
Und der rothen Bänder spottet
Ihrer Wangen Rosengluth.
So vom Spiegel zu dem Fenster
And von da nach dort zuruck
Drängt sie Magdlichkeit und Sehnen
Und der Liebe junges Glück.
Viel zu langsam von den Kuppen
Schwindet ihr ver Sonne Licht.
Ach. so seufzet sie, wie lange
Währt doch heute seine Schicht.
Lud sie tritt hinaus zur Schwelle,
Wandelt bin den stcin'gen Pfad,
Doch kein Bergmann ist er chienen.
Und kein Bräutigam sich naht.
Horch, da gellt das Stollenglöckchen!
Weh ', 0 » Unfall ist gei'cheh'n,
Und in Angst und gramer Ahnung
Meint die Aermste zu vergeh' ».

Sieh ' , da kommt's den Bühl herunter.
Lauter Juniner füllt die Luktl
„Eliigcsturzet ist der Salzbcrg,
Und de» Braut 'gam birgt die Gruft !"
Da , besinnungslos zur Erde
Sinkt die arme Bergmannsbraiit,
Stall per Hochzeitsg>ocken tönte
Ach des TovlenglöckchenS Laut.
Und in Gram und Tbräncn schwindet
Fürder ihr der Tage Zahl;
Denn das Glück, bas sie verloren.
Lächelt nicht ein zweites Mal.
Nimmer harrschct ganz die Wunde,
Wird auch milder^gleich ihr Schmerz,
Denn so herber schlag verlezet
Allzu tief ein weidlich Herz.
Doch ergeben dem Geschicke,
Trägt sie, was der Herr beschick.
Einsam der Eriiin ' rung lebend
In dem Gruvenhans am Ried.
Aber a !S der Tag gekommen.
Der gerissen Hand ans Hand,
Siebt sie wieder vor dem Spiegel,
Wie a », Hochzeitstag sie stand.
Schwarzes Häubchen, schwarzes Mieder
Schmucken sie, wie dazumal,
Doch von ihrer Wangen Blässe
Spricht des Herzens inn're Qual
So als Braut geschmn-ket, wandert
Sie zum iurchlein unverweiit.
Und ihr Geist entstieiu zur Sphäre,
Wo der Fruhoerlor 'ne weilt.
Und an jedem JahrcSlagc
Schmückt sie sich als Bergmannsbraut,
Alten Pmd zur jurbe wandelnd,
Ohne Wort und Klagetaut.
Fünf und fünfzig Leine schwanden
So dem schwergcpiuilen Weib,
Silbern ist ihr Haar geworden
Und gekrümmt und welk ihr Leib.
Da zur Kirche gebt sie wieder
Einst im alten Hochzeitsstaat,
Mir dem schwarzen Wvllenhäubchen,
Mit dem Nöckchen von Brokat.
Sich , was läuft das Volk zusammen,
Wctch ein Larmen uud Gebraus?
Aus dem langst versallnen Schachte
Grub man einen Anapven aus.
Blond von Haaren , roth von Wangen.
Noch gcfchwelll von Jngendlraft,
Wie vor viele» , vielen Jahren
J . n der Too dahingerafft.
Ward von ihm des Grades Schauder
Durch die Soole doch verbannt.
Aber von der .«nappschatt keiner.
Der den Jüngling hält ' erkannt.
Da von ihrem Pfade lockt es
Auch das Mütterchen herbei,
Und sie schaut die Zünglingsleiche
Und dem Mund entfährt ein Schrei.
Denn der noch in Jngendfülle
Vor ihr liegt , das ist ja er,
Den seit ihrem Hochzeitstage
Sie gesehen nimmermehr.
Schluchzend sinkt sie ans die Leiche,
Ihrer selbst nicht mehr bewußt.
Neigt das Haupt , und brht es nimmer
Bon des Auserkor ' ncn Brust.
So vereint in' s Grab auch senkten
Sie darauf das sclt'ne Paar,
Bräutigam mit gold ' nen Locken
Und die Braut mit weißem Haar.

«edaUiao . » ruck und Verla, der «! » e b'l» eu Buchdruiterett» «eneabttr^
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